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Jux und Tollerei nach Corona-Tristesse
Wie der Taunussteiner Carneval Verein „Die Gockel“ die Kampagne feiern will und digital neueWege geht

TAUNUSSTEIN. Ein volles Bür-
gerhaus, tanzende Gruppen
mit tollen und witzigen Cho-
reografien und ein begeistertes
Publikum: Auf all diese Dinge
mussten die Narren in der ver-
gangenen Saison verzichten.
Auch hinter den zahlreichen
Ehrenamtlichen beim Taunus-
steiner Carneval Verein „Die
Gockel“ liegt ein hartes Jahr,
in dem die so dringend benö-
tigten Aufheiterungen in der
fünften Jahreszeit coronabe-
dingt leider nicht möglich wa-
ren. Beim größten Karnevals-
verein Taunussteins, mit über
300 Mitgliedern, ist der Blick
dennoch nach vorne gerichtet.

Bettina Schauß-Winter
neue Sitzungspräsidentin

Denn dieses Jahr soll die
Fastnachtskampagne nach
einem Jahr Zwangspause wie-
der regulär stattfinden. Und
die „Gockel“ haben allerlei
vor: Am 13. November wird
die Kampagne unter dem Mot-
to „Carneval in Taunusstein,
schau doch mal bei den Go-
ckeln rein“ offiziell eingeläu-
tet. Ob der traditionelle Rat-
haussturm stattfindet, ist auf-

grund der pandemischen Lage
noch ungewiss. Dennoch wer-
den die altbekannten Sitzun-
gen wie gewohnt stattfinden.
Am 23. Januar startet die TCV-
Damen-Show, am 29. Januar
folgt dann die traditionelle Ra-
ketensitzung. Den Schluss-
punkt setzt die Taunussteiner
Seniorensitzung am 30. Janu-
ar.
Die Sitzung der TCV-Damen-

Show werden künftig von der
neuen Sitzungspräsidentin
Bettina Schauß-Winter gelei-
tet. Alle Veranstaltungen wer-
den der 2-G-Regel unterliegen.

„Wir haben letztlich keine an-
dere Möglichkeit. Wir wollen
das Bürgerhaus voll bekom-
men. Auch die Maskenpflicht
auf dem Platz würde wohl ei-
nige Leute von einem Kom-
men abhalten. Wir müssen
auch den wirtschaftlichen Fak-
tor im Auge behalten, und
Fastnacht lebt nun mal auch
von der Geselligkeit. Beson-
ders leid tut es uns für die
unter Zwölfjährigen, die noch
nicht geimpft werden dürfen
und damit auch nicht auf der
Bühne auftreten können“, sagt
der erste Vorsitzende Markus

Janke, der zusammen mit dem
restlichen Vorstandsteam an
einer Sondergenehmigung
arbeiten möchte. Alternativ
habe man den Jüngsten aber
schon zugesichert, dass ihr
Auftritt bei der Generalprobe
gefilmt werde und auch die
anderen Gruppen Videos auf-
nehmen werden.
Grundsätzlich sei der TCV

aber verhältnismäßig gut
durch die Pandemie gekom-
men, meint Janke, dem beson-
ders als TCV-Tänzer die ge-
meinsamen Auftritte gefehlt
haben. „Dennoch hat uns kein
Mitglied in dieser Zeit den Rü-
cken gekehrt“, verrät Presse-
wart Lutz Papalau.
Für die Zeit nach der Pande-

mie, die mit dem Kampagnen-
start eingeläutet werden soll,
haben „Die Gockel“ noch eine
Neuerung zu verkünden, die
rechtzeitig vor dem Start des
Kartenverkaufs am 31. Okto-
ber an den Start geht: Über die
Corona-Pause hat der Verein
eine komplett neue und hoch-
moderne Homepage bekom-
men, die von Björn Becker
und „Stadtbewohner Web-De-
sign„ entwickelt wurde. Die
neue Homepage wird auch
gleich eine wichtige Rolle ein-
nehmen: Über die neue Funk-

tion „Kartenvorverkauf“ kön-
nen nun die Sitzungen ausge-
wählt werden, für die man
Karten erwerben möchte. An-
schließend wählt man den
entsprechenden Tisch im Bür-
gerhaus Taunus aus, gibt die
Kartenanzahl an und wickelt
die Transaktion ab. Zur Über-
sicht ist eine große Abbildung
des Bürgerhauses beigefügt.
„Wir sind unheimlich froh,
dass wir uns mit der Home-
page digital neu aufstellen
konnten. Auch Mitgliederan-
träge sind künftig rein digital
ausfüllbar, dazu können sich
Mitglieder selbst mit einem
Account anmelden und eigene
Beiträge zu ihren Gruppen ver-
fassen. Das ist interaktiver
und macht auch im Gesamt-
eindruck einiges her“, so Pa-
palau, der den Entwicklern ein
großes Dankeschön zukom-
men lässt.
In der fünften Jahreszeit will

der TCV „Die Gockel“ außer-
dem auch wieder auf Karne-
valszüge und auf viele ver-
schiedene Sitzungen befreun-
deter Vereine in der ganzen
Region. So soll der Fastnachts-
wagen des TCV auch auf dem
Wiesbadener Zug, dem Kost-
heimer Zug und in Frauenstein
oder Kiedrich zu sehen sein.

Von Henri Solter

Auch im Januar 2022 soll das Hahner Bürgerhaus ähnlich gut gefüllt sein wie bei der letzten richtigen Kampagne Anfang 2020. Foto: Carsten Simon

Nach vielen Arbeitsstunden hat der TCV eine neue Homepage, die
auch mobil abrufbar ist. Foto: Björn Becker/Stadtbewohner Web Design

Ein Aarbergener im Ram-
penlicht: Der Schmied Rü-

diger Schwenk, der bereits ei-
nige besondere Aktionen initi-
iert hatte – wie die geschmie-
deten Rosen für ein Mahnmal
in Oslo nach dem Attentat des
Rechtsterroristen Anders Brei-
vik – hat auch für die Opfer
der Hochwasserkatastrophe
im Ahrtal ein Mahnmal ge-

schaffen. Danach versteigerte
er das Werk für 24000 Euro,
die einem „Helfershuttle“ zu-
gutekommen. Beeindruckt da-
von und dankbar zeigte sich
auch Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier (SPD), der
gemeinsam mit Schwenk im
Ahrtal schmiedete. Das Mahn-
mal des Manns aus dem Aar-

tal bleibt übrigens im Ahrtal
stehen. Nicht nur darüber
durfte sich Schwenk freuen:
Bei den Schmiedeweltmeister-
schaften in Italien landete er
zudem den 3. Platz.

Und sie haben es wieder
geschafft: Das U12-Ten-

nis-Team des TC Wehen ist er-
neut Hessenmeister. Mit
einem glasklaren 6:0 siegten
die Jungs des TC Wehen im
Endspiel gegen RW Fulda. Da-
bei hatte bereits das Ergebnis
des Halbfinales gegen den
THC Hanau erahnen lassen,
dass das Team es ernst mein-
te der Titelverteidigung: Mit
6:0 zogen Tim König, Paul
Schlosser, Mika Müller und
Benny König ins Endspiel
gegen Fulda ein. Die Einzel
im Endspiel dann waren um-
kämpft und spannend. Doch
auch hier behielten die Jungs
die Nerven und die Ober-
hand. Bei den Einzel-Hessen-
meisterschaften in diesem
Jahr hatte Tim König gegen
den späteren Vize-Hessen-
meister verloren. „Die Jungs
wollten den Titel unbedingt
verteidigen. Die Ansprüche
waren sehr hoch. Es ist ein

toller Erfolg, dass sie das so
souverän hinbekommen ha-
ben. Darauf können sie sehr
stolz sein“, freute sich der
glückliche Trainer Frank Prä-
torius.

Personellen Zuwachs hat
die Jugendabteilung der

SG Orlen zu verzeichnen: Paul
Koch ist bereits der siebte FSJ
ler, der unter dem Dach der
Sportjugend Hessen sein Frei-
williges Soziales Jahr bei der
SG Orlen ableistet. Mit dem
Training in der C-Jugend so-
wie den jüngeren Teams der
E-, F- und G-Jugend unter-
stützt Paul tatkräftig die Trai-
ner. Zudem ist er noch in der
Kooperation mit der Obermay-
er-Schule in Neuhof in zwei
Fußball-AG aktiv und betreut
in Kindergärten in Hünstetten
und Wehen einmal wöchent-
lich die kleinsten Kicker und
begeistert sie bereits in diesem
Alter für den Sport. Betreut
wird Paul Koch von Jugend-
manager Marvin Menger.

Bis demnächst!

Die U12 des
TC Wehen
(von links):
Paul Schlosser,
Mika Müller,
Benjamin
Dietze, Benny
König und
Tim König.
Foto: Britta
Blottner

Rüdiger
Schwenk
(rechts vor-
ne) schmie-
dete gemein-
sam mit Bun-
despräsident
Frank-Walter
Steinmeier
im Aartal.
Foto: Schwenk

.. REDAKTION UNTERTAUNUS

Geschäftsstelle:
Lali Ruske
Telefon: 0611-355-5329
Fax: 0611-355-5368
E-Mail: untertaunus-lokales@vrm.de

aar-lokales@vrm.de

Redaktion:
Sascha Kircher (saki) -5385
Susanne Stoppelbein (sus) -5751
Hannelore Wiedemann (haw) -5750

Leiterin regionale Werbevermarktung:
Sandra Zettel 0611-355-3100

Zustellung/Abonnement:
Telefon: 0611-355 355
Fax: 0611-355-5238

www.vrm-abo.de/aboservice

Blattmacher:
Christopher Schäfer, Stephen Lämmerhirt,
Markus Grendel, Denis Hubert

Folgen Sie uns gerne auch im Internet,
auf facebook und twitter.

Tagesausflug nach Worms
NEUHOF (red). Die Kerbege-

sellschaft Neuhof unternimmt
am Samstag, 30. Oktober,
einen eintägigen Ausflug nach
Worms. Als Ersatz für den
sonst jährlich stattfindenden
Mehrtagesausflug haben sich
die Organisatoren die Fahrt in
die Nibelungenstadt ausge-
sucht, die 20 Euro pro Person
kostet. Der Ausflug beginnt
um 9 Uhr in Neuhof und führt

die Teilnehmer zuerst im Rah-
men einer Stadtrundfahrt mit
der Nibelungenbahn durch
Worms. Im Anschluss plant
die Kerbegesellschaft nach Bad
Dürkheim oder Neustadt und
später nach St. Martin zu fah-
ren. Die Rückkehr ist für 21.30
Uhr geplant. Interessierte kön-
nen sich noch einen Platz bei
Familie Ott per Telefon unter
06128-72758 reservieren.

Adventskalender wieder erhältlich
TAUNUSSTEIN (red). Der Tau-

nussteiner Adventskalender
ist wieder da. Auch in diesem
Jahr haben sich wieder zahl-
reiche Einzelhändler, Dienst-
leister und Unternehmen als
Sponsoren engagiert und 529
Gewinne im Gesamtwert von
mehr als 10000 Euro zur Ver-
fügung gestellt. Mit jedem
Verkauf eines Taunussteiner
Adventskalenders fließen
1,50 Euro an die Taunus-
steiner Jugendfeuerwehren
und deren aktuelle Kampagne
zur Nachwuchsförderung. An
folgenden Stationen ist der
Adventskalender ab sofort
zum Preis von vier Euro er-
hältlich: In Hahn im Büro der
StaTa GmbH (ehemals VR-

Bank im Rathaus), im Kiosk
Lessingstraße, im H-Werk
136. In Wehen gibt es den Ka-
lender im Edeka Pessios, in
der Sonnen-Apotheke, bei
Optik Hies und der Buch-
handlung Libera zu erwer-
ben. In Bleidenstadt beteiligt
sich die Tabakecke Hundt,
Schreibwaren Ellinger, und
der Rewe Aarstraße an der
Aktion. In Neuhof ist er im
Überraschungsladen Donner-
wetter vorrätig. Die Gewinner
werden ab dem ersten De-
zember täglich auf der Home-
page der Stadt Taunusstein
unter www.taunus-
stein.de/adventskalender und
auf der Facebook-Seite der
Stadt veröffentlicht.

AUF EINEN BLICK

Schlangenbader Ortsbeirat tagt
SCHLANGENBAD (red). Am

Donnerstag, 28. Oktober, trifft
sich der Ortsbeirat Schlangen-
bad um 19 Uhr zu seiner vier-
ten Sitzung in der historischen
Caféhalle. Auf der Tagesord-
nung steht unter anderem eine
mögliche Lösung des Müllprob-

lems im unteren Kurpark durch
geeignetere Mülleimersysteme
sowie der Steinbruch Wamba-
cher Mühle. Zudem wird auch
der kommende Haushaltsent-
wurf für das Jahr 2022 und
über die Verwendung des Orts-
beirats Budget gesprochen.

Blutspenden beim
DRK Taunusstein

Zwei Termine in der Wehener Aartalhalle

NEUHOF (red). Täglich werden
für Patienten in Deutschland
bis zu 15000 Bluttransfusionen
benötigt. Der DRK-Blutspende-
dienst bittet daher dringend zur
Spende. Die Corona-Pandemie
stellt die Versorgung mit über-
lebenswichtigen Blutprodukten
weiterhin vor Herausforderun-
gen. Krankenhäuser mussten
seit Beginn der Pandemie ge-
plante Eingriffe verschieben,
um Notfall-Kapazitäten freizu-
halten. Bedingt durch die kur-
ze Haltbarkeit bestimmter Blut-
bestandteile wird kontinuier-
lich dringend Nachschub an
Blutspenden benötigt. Der
DRK-Blutspendedienst Baden-
Württemberg-Hessen bittet da-
her alle gesunden Spendefähi-
gen zur Spende. In Taunusstein
ist dies am Dienstag, 2. Novem-
ber, und Mittwoch, 10. Novem-
ber, von 15 bis 20 Uhr, jeweils
in der Aartalhalle in Neuhof
möglich. Terminreservierung
können unter www.

terminreservierung.blutspende
.de/m/neuhof-aartalhalle vor-
genommen werden. Das DRK
bittet, nur zur Blutspende zu
kommen, wenn man sich ge-
sund und fit fühlt. Nach einer
Impfung mit den in Deutsch-
land zugelassenen SARS-CoV-
2-Impfstoffen ist keine Spender-
rückstellung erforderlich. Bei
Wohlbefinden können Spender
am Folgetag der Impfung Blut
spenden. Spendewillige, die in-
nerhalb der letzten zehn Tage
vor der Blutspende aus dem
Ausland zurückgekehrt sind,
werden gebeten bei der Anmel-
dung einen Impf-, Test- oder
Genesenen-Nachweis vorzule-
gen. Das Testergebnis darf nicht
älter als 24 Stunden sein. Alle
Informationen sind unter
www.blutspende.de/corona
abrufbar. Informationen rund
um die Blutspende bietet der
DRK-Blutspendedienst auch
über die kostenfreie Service-
Hotline 0800-1194911 an.

Aroha und Kaha in Kettenbach
KETTENBACH (red). Der TV

Kettenbach bietet Aroha und
Kaha als Kombi-Schnupperpro-
gramm an. Der Schnupperkurs
wird ab dem 28. Oktober an
drei Donnerstagen in Folge an-
geboten, zunächst Aroha mit
Manuela Hamata, und ab dem
18. November übernimmt Bar-
bara Hase die Kursführung und
wird mit den Teilnehmern mit
Kaha eine Reise in die kraftvol-
le Welt der Maori machen.

Mehr Infos und Anmeldungen
zu dem Kurs bei Manuela Ha-
mata unter 0157-37878441
oder m.hamata@gmx.de. Der
Kurs findet donnerstags von 19
bis 20 Uhr im Bürgerhaus Ket-
tenbach unter 3G-Regeln statt,
die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Für Mitglieder des TV
Kettenbach kostet die Kursteil-
nahme (je drei Einheiten Aro-
ha und Kaha) insgesamt zwölf,
für Nichtmitglieder 27 Euro.
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